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5 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
6 Crispino et Aeliano co(n)s(ulibus).
Übersetzung: ...(zum Wohl) der Marcia Maxima und deren Söhnen hat (Name fehlt) sein Gelübde
gerne eingelöst, wie (der Gott oder die Göttin) es verdient hat. (Errichtet ) im
Konsulatsjahr des Crispinus und des Aelianus.
Kommentar: Die Gottheit und der Steinsetzer fehlen.
Konsulangabe steht auf dem Sockel, es sind die beiden Konsuln des Jahres 187 n. Chr.
L. Bruttius Quintius Crispinus und L. Roscius Aelianus Paculus.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar mit reich profiliertem Sockel und gerahmten Inschriftenfeld, der obere Teil fehlt.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Konsulatsjahr 187 n. Chr.
Herkunftsort: Poetovio
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Ptuj (http://www.geonames.org/3192241)
Geschichte: 1854 auf dem Schlossberg gefunden
Aufbewahrungsort: Ptuj, Pokrajinski Muzej
Konkordanzen: CIL 03, 04051
AIJ 00350
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